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Fairer Handel am NeckarTt

\

Drei Bezirke des Oberen Neckars bekommen Fair-Trade-Siegel verliehen
\

Passender konnte der Zeit- Jahre nach dem Gemeinde- bedenken, dass der Wohl- fairen Handel, aber auch für amtlichen soll sich auch wei-
punkt der Verleihung im ratsbeschluss genug Stadtbe- stand, den wir haben, auch Nahrungsmittel bekommt." terhin treffen und. Sie war
Wirtemberg-Gymnasium zirke mit dem "Fair-Tra- auf dem bestehenden Un- Dazu gehöre neben fair ge- bislang dazu da, einerseits
überhaupt nicht sein, denn de-Siegel" ausgezeichnet, gleichgewicht in der Welt be- handelten Produkten auch zusammenzutragen, was be»*

so haben die verschiedenen damit sich auch die Stadt ruht", sagte Wölfe weiter. die Nutzung von frischen reits an Fair-Trade-Produk-
Verti'eter der Stadt und auch Stuttgart als gesamtes Wenn man nicht möchte, Produkten. Der Untertürk- ten in den Stadtbezirken vor-
die engagierten Ehrenamtli- "Fair-Trade-Stadt" nennen dass der Wohlstand ver- heimer Bezirksvorsteher handen ist und anderseits
chen zugleich die Möglich- darf. "Es war von Anfang an schwindet, funktioniere das Klaus Eggert, gerade im Ein-
keit, dass erst zu diesem unsere Idee, .............,..............;.... nur, wenn man der bei der Ver- ................................. zelhandel und

^ÄulgSjT^ ^ ü£ ^ "Den Weg über die "Zwischenzieldafür Sorge leihung stellver- in Vereinen zu

trage, dass aus tretend für die werben, diese
trachten - bevor es zum "fai- Stadtbezirke ge- Stadtbezirke dem Ungleich- drei zertifizier- erreicht, aber die Produkte künf-M

ren" Mi.ttagessenmitPasta hen", so Verwal- bewusst gegangen" Sew.icht .eln tenStadtbezirke Arbeit geht Weiter" tig zu vertrei-
und Gemüse in die Mensa tungsbürger- Gleichgewicht Untertürkheim ben und zu

ging. meister Werner würde. Diesen Hedelfingen nutzen. Wir aieT»

Wölfle 'bei der Verleihung. Auftrag habe jeder Konsu- und Obertürkheim sprach, können sehr gespannt sein,
THOMAS MlEDANER "Denn schließlich ist es am ment. Besonders freut Wöl- betonte auch, dass dies nun was nun noch folgt", so S|3S^!^3

wichtigsten, dass Bewusst- fle, dass auch viele Schulen nicht das Ende sein dürfe. gert. In Planung sei zum Bei-
. UNTERTURKHEIM sein für den Fair-Trade-Ge- sich an dem Projekt "Jetzt wurde ein Zwischen- spiel ein Stadtbezirksführer,
Und auch für die Stadt Stutt- danken bei jedem einzelnen Fair-Trade-Bezirk beteili- ziel erreicht, wichtig ist es in dem alle Institutionen
gart kam die Verleihung ge- Bürger ankommt." Fair-Tra- gen: "Es ich besonders wich- aber, dass die Arbeit weiter- und Geschäfte, die Fair-Tra-
näu zum richtigen Zeitpunkt. de sei kein Zwang, aber eine tig, 'dass auch der Nach- geht." Die Steuerungsgruppe de-Produkte vertreiben oder

^

Weil nun sind knapp zwei Notwendigkeit: "Man muss wuchs ein Bewusstsein für aus verschiedenen Ehren- nutzen, aufgeführt werden.


